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scanners, each of them contributes to the uncertainty of the measure-
ment. This work describes studies on the uncertainties emerging at
the stage of the beam size measurement, photon yield from different
screens and screen saturation limits for various beam momenta, bunch
charge and spot size and resolution of different lenses.
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First experience with tomographic reconstruction in PITZ
— ∙Galina Asova, Mikhail Krasilnikov, and Frank Stephan —
Platanenalle 6, 15738 Zeuthen
The Photo-Injector Test Facility at DESY, Zeuthen site (PITZ), is
dedicated to development and test of high brightness electron sources
for linac-based FELs. The PITZ beamline is equipped with three ded-
icated stations for transverse emittance measurements and in the cur-
rent shutdown period a section for transverse phase-space tomogra-
phy diagnostics is being installed. The reconstruction algorithms for
analysing the data obtained with the tomography setup are currently
pre-evaluated with multiple projections of quadrupole scan data taken
at PITZ.

This work will present first experience with tomographic reconstruc-
tion from quadrupole scan data. Measurements of the transverse phase
space of electron beams produced with gaussian and flat-top temporal
laser pulses are presented and superimposed to simulated data. The
results are also compared to those obtained with single slit technique.
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Messung der horizontalen Emittanz in Abhängigkeit der Ex-
traktionseinstellungen an ELSA* — ∙Sven Zander, Stefan
Patzelt und Wolfgang Hillert — Elektronen-Stretcher-Anlage
ELSA, Physikalisches Institut, Universität Bonn
Die Elektronen-Stretcher-Anlage ELSA an der Universität Bonn
stellt wahlweise polarisierte oder unpolarisierte Elektronen mit einer
Energie von bis zu 3,5 GeV für Experimente zur Hadronenphysik
zur Verfügung. Um den externen Experimentierplätzen einen quasi-
kontinuierlichen Elektronenstrahl anbieten zu können, wird die Me-
thode der drittelzahligen Resonzextraktion angewendet. Zur Optimie-
rung der Qualität des extrahierten Strahls ist ein tieferes Verständ-
nis der Resonanzextraktion notwendig. Hierfür wurde die Abhängig-
keit der horizontalen Emittanz von der Sextupolstärke und des Ar-
beitspunktes während der Resonanzextraktion untersucht und mit der
durch Strahlungsgleichgewicht in ELSA bestimmten Emittanz vergli-
chen. Zur Messung der Emittanz wurde die Methode des Quadrupols-
cans mithilfe eines Synchrotronlichtmonitor angewendet. *Gefördert
durch die DFG im Rahmen des SFB/TR 16

HK 37.6 Mi 15:15 HG ÜR 4
Emittanzmessung mittels Synchrotronstrahlung am harmo-
nischen doppelseitigen Mikrotron der Beschleunigeranlage
MAMI — ∙Patrik Ott, Kurt Aulenbacher, Marco Dehn, Hans
Euteneuer, Andreas Jankowiak, Peter Jennewein, Wolfgang
Klag, Hans-Joachim Kreidel und Ursula Ludwig-Mertin — In-
stitut für Kernphysik, Mainz, Deutschland
Der bestehende Dauerstrich-Elektronenbeschleuniger des Instituts für
Kernphysik wurde Ende 2006 um eine vierte Beschleunigungsstufe er-
weitert. Dieses harmonische doppelseitige Mikrotron erhöht die Strah-
lenergie auf 1,5 GeV.

In diesem Beitrag wird die Messung der Emittanz und der Twiss-
parameter dieser vierten Ausbaustufe vorgestellt. Dabei wird sowohl
auf die Strahlbreitenmessung mittels eines Synchrotronlichtmonitors
an einem 90∘ Ablenkmagneten eingegangen, als auch die Berechnung
der Strahlparameter durch Variation der strahloptischen Komponen-
ten und anschließende Regressionsrechnungen vorgestellt. Die ermit-
telte Strahlbreite wird durch die Eigenschaften der Synchrotronstrah-
lung beeinflusst, geeignete Korrekturen wurden durch Simulationen des
Synchrotronstrahlungsweges bestimmt.
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Emittance measurements at PITZ — ∙Grygorii Vashchenko1,
Galina Asova1, Juergen Baehr1, Klaus Floettmann2, Hans
Juergen Grabosch1, Levon Hakobyan1, Marc Haenel1, Yev-
geniy Ivanisenko1, Martin Khojoyan1, Guido Klemz3, Mikhail
Krasilnikov1, Sven Lederer2, Mahmoud Mahgoub1, Mikhail
Nozdrin1, Brendon O’Shea1, Marek Otevrel1, Bagrat
Petrosyan1, Dieter Richter1, Sabine Riemann1, Sakhorn
Rimjaem1, Juliane Roensch1, Siegfried Schreiber2, Andrey
Shapovalov1, Roman Spesyvtsev1, Lazar Staykov1, Frank
Stephan1, and Ingo Will3 — 1DESY, 15738 Zeuthen, Germany
— 2DESY, 22607 Hamburg, Germany — 3Max-Born-Institute, Berlin
Germany
The Photo Injector Test facility at DESY, Zeuthen site, (PITZ) has
an aim to develop and optimize high brightness electron sources for
Free Electron Lasers like FLASH and the European XFEL. The new
laser system allows to produce trains of laser pulses with flat-top tem-
poral profiles of about 20 ps FWHM and rise/fall time of about 2 ps
had been commissioned at PITZ in late autumn 2008. Photo electrons
emitted from the Cs2Te cathode are accelerated by a 1.6-cell L band
RF gun cavity operated at 60 MV/m maximum accelerating gradient
at the cathode. For measuring of transverse projected emittance the so
called single slit scan technique is used at PITZ. This procedure will
be discussed. Recent results on measured emittance of electron beam
will be presented.

HK 37.8 Mi 15:45 HG ÜR 4
Bestimmung der Emittanz der neuen Elektronenquelle bei
ANKA — ∙Andre Hofmann, Miriam Fitterer, Steffen Hille-
brand, Nicole Hiller, Erhard Huttel, Vitali Judin, Sebastian
Marsching, Anke-Susanne Müller, Kiran Sonnad, Nigel Smale
und Pedro Tavares — Karlruher Institut für Technologie, Karlsruhe
Die neue thermionische Elektronenquelle erzeugt Pulse der Länge 1 ns
bzw. 50 ns bis 500 ns und ermöglicht damit Single- und Multibunch-
betrieb. Die Energie der Elektronen beträgt 90 keV. Um die neue Ka-
none zu optimieren wurden Simulationen durchgeführt. Ein Ergebnis
der Rechnungen ist, dass die effektive Emittanz der Elektronenquelle
kleiner oder gleich 10 mm.mrad sein muss. Vor dem Einbau der neu-
en Quelle wurde deshalb deren Emittanz mit Hilfe eines Pepperpots
bestimmt. Vorgestellt werden die Ergebnisse der Emittanzmessungen.

HK 37.9 Mi 16:00 HG ÜR 4
Bestimmung strahloptischer Parameter über Frequenzdar-
stellung schneller Strahlpositionsdaten — ∙Bernard Riemann,
Peter Hartmann und Thomas Weis — DELTA, TU Dortmund,
44221 Dortmund
DELTA ist eine Synchrotronstrahlungsquelle der dritten Generation
mit einer Endenergie von 1,5 GeV an der Technischen Universität Dort-
mund.

Die Bestimmung der optischen 𝛽−Funktionen wurde an DEL-
TA bisher über invasive Verfahren wie z. B. die Orbit-Response-
Matrixanalyse durchgeführt. Durch Nutzung schneller Auswerteelek-
troniken für einige Strahlpositionsmonitore (BPMs) im Ring kann jetzt
an diesen Stellen die Betatronschwingung direkt Umlauf für Umlauf
(turn by turn) untersucht werden, wenn der Strahl zuvor mit einem
schnellen Kickermagneten kohärent angeregt wird. An einer mit sol-
chen BPMs flankierten Driftstrecke lassen sich alle optischen Parame-
ter der Strahlschwingung bestimmen, so dass die globalen Parameter
des Strahls dort von den lokalen Eigenschaften der Magnetstruktur ge-
trennt werden können. Über diese Technik können auch an einzelnen
BPMs weitere 𝛽-Funktionswerte und relative Bewegungen im Phasen-
raum bestimmt werden.

Während eine Auswertung im Zeitbereich prinzipiell möglich ist, er-
geben sich enorme Vorteile durch den Wechsel in die Frequenzdarstel-
lung über DFT-basierte Techniken. In diesem Vortrag wird auf das
im Wesentlichen parasitäre Messverfahren und die Auswertung der ge-
messenen Betatronschwingungen eingegangen.


